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Personalfragen

Das Personal als Arbeits-Team

Von Hans K. Fischer, Brüschhalde bei Männedorf

Unsere Heime und Anstalten sind notwendige
Institutionen der menschlichen Gesellschaft geworden.

Unter den heute herrschenden wirtschaftlichen,

sozialen und ethischen Verhältnissen sind
sie nicht mehr wegzudenken. Schulisch und
erzieherisch ungebärdige Kinder, kranke, mindersinnige

und debile Kinder, kriminelle oder andere
abwegige Kinder können in der Normalschule, in
der Normalfamilie nicht mehr getragen werden,
noch weniger in der geschiedenen oder in der
erzieherisch unfähigen Familie. Das heisst: wir
haben es mit' Kindern und Jugendlichen zu tun, bei
denen der erzieherische Einsatz der Familie, oft
aber auch der erzieherische Einsatz von fachlichen
Institutionen wie Schule, Spezialklasse, Hort,
Ferienkolonie, Erziehungsberatung zu wenig Erfolge
aufweisen konnte.

Es ist nicht sicher, ob in allen unseren Heimen
erzieherisch überdurchschnittlich begabte Leiter

und Angestellte am Werke sind. Der Erfolg unserer

Arbeit ist wohl eher in der berufsmässigen,
dauernden Beschäftigung mit erzieherischen
Problemen, in der sachlich-treuen Erziehungsarbeit
und sehr oft auch im verhältnismässig grossen
Einsatz des erzieherischen Personals begründet.

Wie sieht nun dieser Einsatz aus, wenn er zu
optimalen Resultaten führen soll? Wir erwarten
von unseren Angestellten in der Anstalt, dass sie
beruflich auf der Höhe, menschlich einsichtig,
konsequent sind, dass sie über Selbstbeherrschung
verfügen. Gestehen wir es uns ein: bezüglich der
beruflichen Ausbildung hegen wir Anstaltsleiter
unserer eigenen Person gegenüber selber grosse Zweifel;

-wir finden recht beträchtliche Lücken und
gewöhnlich wenig Zeit, diese schliessen zu können;
die Fähigkeit der menschlichen Einsicht nehmen
wir dagegen eher für uns in Anspruch, bilden uns
jedoch auch in dieser Beziehung nicht ein, pesta-
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